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Intelligenz⸗ Blatt 
ar A für den 12 5 5 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
Koͤnigl. Intelltigenz-Adreß⸗Comptolt in der Jopengaſſe „AZ 563. 
No. 204. Montag, den 4. September 1828. 


Dieſes Intelligenz Blatt erſcheint täglich mit Ausſchluß der Song⸗ und 
hohen Feiertage; der Abonnements⸗Preis iſt jährlich 2 Nthl., vierteljaͤhrig 15 
Sgr., ein einzelnes Stuck koſtet 1 Sgr.; die Inſertions⸗Gebühren betragen für eine 
Zeile gewohnlichen Drucks 1 Sgr. 6 Pf., mit groͤßern Lettern das Doppelte; eine 
angefangene Zeile wird für eine volle und eine einzelne Zeile fuͤr zwei gerechnet, 
auch die Zeile doppelt wenn ein Wort mit groͤßern Lettern an angt, oder ein un⸗ 
gewoͤhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt., Jeder kann ſich hiernach die zu be⸗ 
zahlenden Inſertions Gebühren ſelbſt nachrechnen, und das was nach dem Manu⸗ 
feript etwa irrthuͤmlich zu viel erhoben ſeyn ſollte, ſich zuruͤckfordern. Die Abho⸗ 
lung des Blatts muß täglich erfolgen, wer ſolches unterlaͤßt, kann die Blatter der 
vorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten; gegen Bezahlung von 6, Sgr. viertel⸗ 
jaͤhrig wird aber das Blatt täglich ins Haus geſandt, auch für Landbewohner in 
eigenen Fächern bis zur Abholung aſſervirt. a 
Das Bureau, Jopengaſſe No. 5631, iſt täglich von 8 bis 12 Uhr Vormittags 
und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Inſertionen zum folgenden Tage 
muͤſſen bis um 11 Uhr Vornmttags dem Intelligenz⸗Comptoir übergeben ſeyn. 
ka a — * - — n e — eee r e 
Bei der heute Statt; findenden Ausgabe der Zeitungs⸗ 
Nechnungen pro Ates Quartal a. e, wird den verkehrlichen 
Zeitungs⸗Intereſſenten ergebenſt bemerklich gemacht, daß nur 
bei wirklich erfolgter Vorausbezahlung, ohne jede Ausnahme 
der Perſon, die Zeitungen beſtellt werden duͤrfen. | 
Danzig, den I. September 1828. * 
Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗ Expedition. 


— 


2 


N EEE ee, .., 
Zur Vererbpachtung der Bauſtellen in der vergeſſenen Gaſſe am St. Carha⸗ 
rinen⸗Kirchenſteig N 640., 656. u. 657. unter der Bedingung der Wiederbebauung 
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innerhalb 2 Jahren, und mit der Begünftigung einer Gjährigen Real Abgaben⸗ Frer⸗ 
beit, bei annepmlichem Geboit ficht ein wochmalger Lipitaiond Termin pics yu, 


Rathhauſe auf — > . 
den 3. September 1828 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Gafculatur-Afitenten Herrn Bauer an, woſelbſt auch die nahern Bedin— 
gungen eingeſehen werden koͤnnen. ee Kann 
Danzig, den 12. Auguſt 1828. — 
REF Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 


Die Bernſteinnutzung am Nehrungſchen Seeſirande, fo wie auch diejenige 
am Seeſtrande von Neufahrwaſſer bis Glettkau und auf der Plate zu Neufahrwaſſer, 
ſoll nochmals und zwar in einem peremtoriſchen Termin T 
Mittwoch den 3. September 2. c. Vormittags um 10 Uhr, auf dem Rathhauſe, 
unter Vorbehalt der Genehmigung auf ein, drei oder ſechs Jahre in Pacht ausge⸗ 
boten werden. Die Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 30. Auguſt 1828. 2 a 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Diejenigen Herren! welche theils ſchon der 5 8 : 
Bernftein= StrandsBachte Unternehmung | 


auf Actien beigetreten find, theils ihren Beitritt unter gewiſſen Bedingungen zuge⸗ 
ſichert haben, oder noch beitreten wollen, werden hiedurch erſucht, ſich zu einer De. 
 vathung über das zu machende Pacht⸗Gebott, fo wie zu ſonſtigen Verabredungen: 
„Dienſtag am 2. September d. J. Vormittags um 10 Uhr präciſes 
in dem Raths⸗Apotheken⸗Gebaude auf dem Schnüffelmarkt einzufinden. 
Danzig, den 30. Auguſt 1928. 


In Gemaͤßheit des in der hieſigen Börſe, fo wie in den Boͤrſen von Könige: 
berg und Stettin aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patents vom heutigen Tage, fol 
das der Handlung G. A. Boͤttcher Wittwe &. Leſſe zugehoͤrige, mit 3 Maſten und 
2 feſten Decks verſehene, im Jahr 1800 auf der hieſigen Schiffswerfte ganz aus 
eichenem Holze erbaute, im verwichenen Jahre aber mit einer groͤßtentheils eichenen, 
und im Boden mit einer fichtenen Doppelung, fd wie mit einer neuen Füllung, 
mehreren Auflangers, Sizzen, Knie's und einem groͤßern Verbande verſehene Pink: - 
ſchiff „Boruſſia“ genannt, welches 449 Normallaſten groß, und auf 16,377 R 
19 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf den Antrag der Schiffsglaͤubiger in den 

auf den 12. September c. Vormittags Ar Ude 8% 
vor unſerm Deputirten Herrn Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Rath Paſſarge in unſerm 
Conferenzzimmer anberaumten peremtoriſchen Termin, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen ausgeboten, 
und dem Meiſtbietenden wenn keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zugeſchlagen 
werden. Kaufluſtige werden daher mit dem Bemerken zu dieſem Termine eingela⸗ 
den, daß die den Patonten beigefügte Taxe nebſt dem Verzeichniſſe des Schiffs⸗In⸗ 
ventarii auch in unſerer Regiſtratur taglich eingeſehen werden kann. Zugleich wer⸗ 
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den alle unbekannte Gläubiger welche an dieſes Schiff aus irgend einem Grunde 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, dieſe ihre Forderungen ſpaͤteſtens 
in dem anſtehenden Termine dem unterzeichneten Gerichte anzuzeigen und nachzu⸗ 
weiſen, oder zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an dieſes Schiff und 
deſen Kaufgelder werden praͤcludirt werden. b 
Danzig, den 12. Juli 1828. a 
Zönigl. Preuß. Commerz und Admiralitts Collegium. 


Nach einer Verfügung der Koͤnigl. Hochloͤblichen Intendantur des Iſten 
Armee⸗Corps, ſollen die dem unterzeichneten Amte zugehdrigen und unter dem großen 
Zeughanſe hieſelbſt befindlichen Kellerräume, vom I. Januar k. J. ab, fernerweit 
in der bisherigen Art an den Meiſtbietenden vermiethet werden. 71 15 

Es iſt hierzu ein Termin auf OR 40 f 
Mittwoch den 24. September d. J. Vormittags 10 uhr 
in unſerem Geſchaͤfts⸗Lokale am Kielgraben anberaumt, wozu diejenigen, welche hier⸗ 
auf reflektiren wollen, hierdurch eingeladen werden. Die diesfaͤlligen Bedingungen 
find von heute ab täglich in den gewoͤhnlichen Dienſtſtunden in unſerem Bureau 
einzuſehen. Danzig, den 28. Auguſt 1828. 5 Ex 
Voͤnigl. Preuß. Proviant Amt. a 

Es ſoll die Erbauung eines Schoppens zur Unterbringung von Tonnen Salz, 
130 Fuß lang, 36 Fuß breit, im Wege der Lizitation an den Mindeſtfordernden 
ausgeboten werden. Zu dem am 8. September d. J. um 10 Uhr Vormittags in 

meiner Wohnung hieſelbſt angeſetzten Termin, fordere ich Bauunternehmer hiedurch 

auf, ihre Gebotte zu verlautbaren, und Anſchlag nebſt Zeichnung zuvor bei mir ein⸗ 

zuſehen. Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector Oehlſchlaͤger. 
Neufahrwaſſer, den 30. Auguſt 1828. . fe 


m u ii a PIE . An ; ing e. 

Aus Lenore mit Muſik von Eberwein find alle einzelnen Geſaͤnge a 5 und 
21 Sgr. wie auch die Ouverture und Entré⸗Acts à 123 Sgr. und der vollſtaͤn⸗ 
dige Clavier⸗Auszug a 1 2% 10 Sgr. nebſt dem Tyroler Walzer FIT. à 25 Sgr. 


(neue Ausgabe) wieder zu haben in der 


E. A. Reichelſchen Muſikhandlung. 


— — — 
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8 A n — 

Daß ich heute meine Schnupftaback⸗ und Cigarren-Fabrik eroͤffnet habe, 
zeige ich hiemit ganz ergebenſt an, und empfehle mich beſtens den reſp. Herren 
Kaufleuten zu ihren geneigten Aufträgen. w. L. Stehr, 

Marienwerder, den 1. September 1828. Tabacksfabrikant aus Hamburg. 

Es wuͤnſcht eine Anftändige Frau einen jungen Menſchen der die hieſige 

Schule beſucht, in Penſion zu nehmen. Eltern 25 Vormuͤnder die dieſes bezwecken, 
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werden gebeten, ſich in der Sandgrube M 379. zu melden, wo fie das Nähere 

erfahren koͤnnen. be eee | 
ra Bequeme Reiſegelegenheit nach Bertin ift in den 3-Mohren- Helzgaſſe an⸗ 
zutreffen. ee e ee e e 
Heute. Montag findet im Hotel de Sate zu Schidlit eine muftkalſche Abend⸗ 
unterhaltung Statt, wozu Ein hochzuverehrendes Publikum eingeladen wird. 

0 2. B 44 — 5 14174 Ki, a 
Ber im ene d e g e a. 2 
Langgaſſe . 407, iſt die Wohnung parterre, beſtehend aus 5 amen, 

Kuͤche, Keller, Speisekammer, Apartement, einen Stall auf 4 Pferden und Gelaß 


für einen Wagen zu Michaeli rechter Ausziehezeit zu vermiethen. Naͤhere Nachricht b 


ertheilt der Commiſſionair Jacoby. Schmiedegaſſe M 268. 

.. In Schönfeld, 2 Meile von Danzig, iſt am Anfange des Dorfes eine Woh⸗ 
Kung den 2 Stuben nebſt Küche, Kammer, Boden und einem kleinen Viehſtalle 
von Martini d. J. ab zu vermiethen. Dieſelbe it feit mehreren Jahren von einem 
Weber bewohnt geweſen, dem es nie an Arbeit gefehlt hat, und wird daher vor⸗ 
zugsweiſe ein ſolcher wieder als Miether gewunſcht. Der näheren Bedingungen 
wegen hat man ſich im herrſchaftlichen Hofe daſeloſt zu melden. 
Frauengaſſe Ve 856. ſind 2 Treppen hoch 2 Stuben vis a vis nebſt einer 
"Rüde, Boden und Keller zu bermiethen⸗ ESS Er u 
An Dre Staben mit der angenehmen Ausſicht nach der Chauſſte find zu Mi⸗ 
G00 , hn Verne zandgrube . 4 auch über 2 Stuben, Küche nebſt 
Waſſer auf dem Hofe, in dem Haufe Langgaſſe Näheres ertheilt wird. 


Altſtaͤdtſchen Graben N? 301. ohnweit dem Holzmarkt iſt die Are Etage, 
beſtehend in einem Saal, Schlafſtube, Küche, Kammer, Boden und mehreren Be⸗ 
auemlichkeiten mit auch ohne Meubeln billig zu vermiethen, 

Jopengaſſe iſt eine Stube nach vorne mit einem Nebenzimmer an einzelne 

Herren mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. Das Nähere Jopengaſſe W 744. 
Langgaſſe , 400. parterre find 2 Stuben mit eigener Küche zu der mie⸗ 
then und jetzt gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. ö 

4 . — 1 


8 7 5 A u iu Nn. I 

Montag, den 8. September 1828, fol auf freiwilliges Verlangen in dem 
Hauſe Long gaſſe No. 533. an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kauf⸗ 
gelder öffentlich verauctionirt werden: 


Mahagoni und birkene Secretaire, mahagont, birkene und div. Commoden, 


2 birkene Notencommode, 2 große Toilettſpiegel, 2 große Wandſpiegel im mahagoni 
Nahmen, 2 birkene Spiegelſchraͤnke, mahagoni, birkene, lindene und ſichtene Eck⸗ 


Damen:, Kleider⸗, Linnen⸗ u. Kuͤchenſchraͤnke, 1 großer mahagoni Eßtiſch aus vollem 
Volz, 1 mahagoni Tiſch mit bronzenen Verzierungen, mahagoni, birkene und die. 


* 
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Thec⸗, Näh⸗, Klapp⸗, Spiel, Blumen: und Kuͤchentiſche, 1 mahagoni ſtummer 
Diener, 1 birkenes Sopha und 12 dergleichen Stuͤhle mit Springfedern, 1 Sopha, 
12 Stuͤhle und 4 Seſſel von ſchwarzem Holz mit Karmoſinbezuͤgen, 24 birkene 
Rohr- und div. Stühle, 2 birkene Bertgeftelle und 1 Kinderbettgeſtell und mehrere 
Bettraͤhme, Ober: und Unterbetten und Kiffen, einige Matratzen von Seegras, 1 
feines gezogenes i von e len mit 23 Servietten und 1 kleines derglei⸗ 
cden von 6 Ellen mit 12 Servietten, Fenſtergardinen, Jalouſien und Marquiſen, 
div. Kronleuchter, Haus: und Stocklaternen, 1 meſſingne Lampe, 1 dito Thee, und 
1 dite Kaffeemaſchine, 1 dito Waagſchaale, 1 Tortenpfanne, einige Kaſſerollen mit 
Deckel, 1 favencenes Tiſch Service und einige dergleichen Terrinen, Schuͤſſeln ꝛe., 
poczellane Kaffee-, Thee und Schmandkannen, imgleichen 

1 Wiener Pianoforte, 1 Barometer, 1 Thermometer und ſonſt mancherlei nuͤtzliche 
c EN 1 f 

Mittwoch, den 10. September 1828, ſoll auf freiwilliges Verlangen in der 
Baumſchließer Wohnung in Strohteich an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung 
der Kaufgelder öffentlich verauctionirt werden: 8 > 

1 acht Tage gehende Stubenuhr im nußbaumenen Kaſten, diverſe Spiegel und 
Spiegelblaker in nußbaumenen, vergoldeten und andern Rahmen, 1 nußbaumen 
Scbreibe⸗Comptoir, 2 dito Commoden, nußbaumene und geſtrichene Schraͤnke, di⸗ 


derſe Klapp-, Thee- und Kuͤchentiſche, 1 Schlafſtuhl, 1 Lehnſtuhl mit zinnernen 


Topf, 14 Stühle mit gruͤnen Triep, 2 geſtrichene Bettgeſtelle mit Gardienen, meh; 
rere Betträhme, 1 Bettſchirm, Ober- und Unterbetten, Kiffen und Matratzen, meh⸗ 
rere Kleidungsſtuͤcke und Waͤſche, einiges Porzellan, Fayence und Glaͤſerwerk, lak⸗ 
kirte Praͤſentirteller, einige Rohrſtoͤcke, einige Kupferſtiche, meſſingene Theemaſchie⸗ 
nen, Spucknäpfe und Leuchter, ſtahlerne Lichtſcheeren, Meſſer und Gabeln, eiſerne 
Grapen, Plaͤtt⸗ und Waffeleiſen, Bratpfanne und Kaffeetrommek, imgleichen 

jinnerne, kupferne, meſſingene, eiſerne, blecherne, hoͤlzerne und irdene Haus⸗ 
Tiſch⸗ und Kuͤchen⸗Geraͤthe und ſonſt mancherlei nüglihe Sachen mehr. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. g 

Haarlocken in allen Farben fortirt, gingen fo eben ein. 

Die Modehandlung Brodbaͤnkengaſſe M 697. 

In meinem Meubelmagazin Pfefferſtadr N 202. find alle Gattungen den 
birkenen u. mahagoni Meubeln zum biltigen Preiſe zu haben; auch iſt daſelbſt ein neues 
Slügelfortepiano mit 6 Veränderungen zu verkaufen. Niemeier, Tiſchlermeiſter. 

Sehr ſchoͤne Holl. Vollheringe in 28 und 2, fo eben mit Schiffer Fokken 
von Amſterdam eingegangen, find zu den billigſten Preiſen in der Johannis gaſſe 
M1294. zu bekommen. 5 


Neue Holl. Heringe in tel u. zätel werden Hundegafie AB 278. verkauft. 


] 


* 
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Silberne Medaillen oder Denkmuͤntzen 
zu Confirmations⸗ und Pathengeſchenken, imgleichen zu Geburtstagen und Beloh⸗ 
nungen des Fleißes ſind fortwaͤhrend zu haben bei „ 
5 F. S. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe . 755. 
g bh) Immobilia oder unbewegliche Sach u 2 55 
„. Die dem Bätfermeifter Carl Gottfried Berger zugehörigen. hieſelbſt auf 
der Altſtadt belegenen Grundſtuͤcke, naͤmlih:· | 
1) ein Grundftüc in der Kehrwiedergaſſe No. 6. dez Hopothekenbuchs und No. 
705. in der Oelmuͤhlengaſſe, in einem Stallgebaͤude beſtehend, auf 167 H 
abgeſchaͤtzt, 5 f a RT. . 
2) ein Grundſtuͤck in der Rittergaſſe No. 13. des Hypothekenbuchs und No. 725. 
in der Lavendelgaſſe, in einem Vorderhauſe, Hofraum, Seitengebaͤude, Spei⸗ 
cher und Gaͤrtchen beſtehend, auf 1839 Haß abgeſchaͤtzt 
3) ein Grundſtuͤck in der Nittergaſſe No. 14. des Hypothekenbuchs und Laven⸗ 
delgaſſe No. 723. in einem Vorderhauſe mit Hofraum beſtehend, abgeſchoͤtzt 

auf 362 732 und endlich 4 EIN o: ger g 

4) ein Grundſtuͤck in der Rittergaſſe No. 15. des Hypothekenbuchs und No. 727. 
in der Lavendelgaſſe, in einem Vorderhauſe mit Hofraum beſtehend, und auf 

121 f abgeſchaͤtz, 5 a f 2 
ſollen auf den Antrag eines Realgläubigers, durch öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es it hiezu ein Lieitations⸗Termin auf er R ee 

den 14. Oetober 18287 
vor dem Auctionator Engelhardt in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher beſig⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wied bekannt gemacht, daß jedes Grundſtuͤck einzeln gerufen werden 
weird, und daß das auf dem Grundſtuͤcke in der Rittergaſſe No. 13. des Hypothe⸗ 
kenbuchs zue erſten Stelle eur das Heil. Leichnams⸗Hospital eingetragene Capital 
von 750 Nu nicht gekündiget iſt und daher von dem Käufer uͤbernommen werden 
kann, ſonſt aber die Kaufgelder baar ausgezahlt werden muͤſſen. - 

Die Taxen dieſer Grundſtuͤcke find taglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Engelhardt einzuſehen. 705 f 
Danzig, den 15. Juli 1828. 1 8 

ö Mönig!, preuß. Land- und Stadtgericht. 
1 


Das dem Fleiſchermeiſter Franz Benjamin Fett zugehörige, in der Burg⸗ 
ſtraſſe bei der Schneidemuͤhle sub Servis⸗ No. 449. gelegene und in dem Hypo⸗ 
thekenbuche No. 51. verzeichnete Grundftüc, welches in einem theils maſſiv, theils 
in Fachwerk erbautem zwei Etagen hohen Stall⸗Gebaͤude beſtehet, ſoll auf den An⸗ 
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trag des hieſigen Königl. Polizei- Prͤͤſidii wegen Baufuͤlligkeit zum Behuf des Aus; 
baues, nachdem es auf die Summe don 58 Rthl. Preuß. Ceur. gerichtlich abge⸗ 
chaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein 
peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf „ 

N den 11. October 1828, 8 
in oder vor dem Artushofe vor dem Auctionator Engelhardt angeſetzt. Es 
werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem 


angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnächſt die Uebergabe und 
Adiudication zu erwarten, in ſoferne nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu⸗ 
laſſen. N a 

2 Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhardt einzuſehen. 12755 i f 
Danzig, den 25. Juli 1828. f = 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Das zum Nachlaße der Anna Maria Barbara Hoͤlzel gehoͤrige auf dem 
2ten Damm sub Servis⸗No. 1280. gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 
15. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven Vorderhauſe, Seitengebaͤude, 
Hokraum und Hinteraebiude beſtehet, ſoll auf den Antrag der Hoͤlzelſchen Erben, 
nachdem es auf die Summe von 900 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licita⸗ 
tions⸗Termin auf RE EN. 
den 30. September 1828, eK 
vor dem Auctionator Herrn Engelhardt vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar ad depositum gezahlt 
werden muͤſſen. e 
„Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Heren Engelhardt einzuſehen. a x 
Danzig, den 14. Juni 1828. 0 N Sir 
. : Koͤnigl, Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Dias den Fuhrmann Ehriſtian Heinrich Stieweſchen Eheleuten zugehoͤrige, 
in der Holzgaſſe hieſelbſt sub Servis J 28. B. gelegene und in dem Hpothe⸗ 
kenbuche N 17. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe mit einem 
Hofraum, Pferdeſtall, Wagenremiſe und Einfahrt beſteht, ſoll auf den Antrag 
eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 1468 Rthlr. gerichtlich 


* 
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abgeſchätzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt 


hiezu ein Lieitations⸗Termin auf 3 
; den 24. October 1828 Be 2 
vor dem Auctionater Engelhardt in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren 
und es bat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnäͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. i 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capital 
aan 1290 Rthl. gekuͤndigt ift, und nebſt den ruͤckſtaͤndigen Zinſen abgezahlt werden 
muß N £ 75 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſeret Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhardt einzuſehen. 5 a ee 521 
Danzig, den 22. Juli 1828. - 
Königl, Preuß. Land: und Stadtgericht. 


— — 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
> b) Immobilia oder unbewegliche Aachen. 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von⸗ Weſtpreußen wird bis 
durch bekannt gemacht, daß das im Stargardtſchen Kreiſe gelegene, dem Andreas 
Tucßynski gehörige, auf 5211 Rthl. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte zu adlichen Rechten 
verliehene ehemalige Domainengut > re 
8 au No. 34 


8 RKnieb 0. s 8 
auf den Antrag des Koͤnial. Fiskus wegen ruͤckſtaͤndiger Kaufgelder im Wege 
der Eresusion zur Subhaſtation geſtellt worden, und die Bietungs termine auf 
8 den 23. Juli, f 
den 1. November 1828 und 
16, den 1. Februar 189 a | 
angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebbaber aufgefordert, in dieſen Ter 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoricch iſt, Vormittags 
um 10 Übr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts Rath Iriedwind hie, 
ſeloſt entweder in Perſon oder durch kegitimirte Mandatarien zu erſcheinen, 
ibre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag von Kniebau No. 340. 
an den Meiſtbjetenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu 
gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations -Termine einge, 
ben, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. DER, 1 5 
Die Taxe gedachten Gutes und die Verkaufs bedingungen ſind übrigens je, - 
derzeit in der biefigen Regiſtratur einzuſehen. 1555 a 
Marienwerder, den 14. März 1828. . i 
oͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen. 


»eilage. 
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Bekllage zum Danziger Sntelligenz- Blatt. 
No. 204. Montag, den 1. September 1828. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das zur Jacob Wunderlichſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe von 
Sandhuben gehörige, in der Dorfſchaft Schlablau sub No. 2. des Hppotheken⸗ 
buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhanſe, einer Scheune, einem 
pferde: und Viehſtalle, einem kleinen Stalle, einem Backhauſe, einem Speicher, ei⸗ 
ner Kathe und einer Hirtenkathe und vier Hufen einen Morgen Land beſtehet, ſoll 
au? den Antrag des Curatots Massae, nachdem es auf die Summe von 7504 
Reh. 6 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 221 

den 29. September, . 
den 29. November 1828 und 
den 31. Januar 1829, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herren Aſſeſſor Schmidt in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. ö ae 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert. 

in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. f Es 

»Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt tglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 3. Juli 18283. = 

Te oͤnigl. Pre ſſiſches Landgericht. 

Die zur Kriegesrath Zackebeckſchen erbſchaftlichen Liguidationsmaſſe gehd⸗ 
rigen sub No. 755. dor dem Marienthor, und sub No. 802. in der Steingaſſe 
hieſelbſt gelegene Grundſtuͤcke, erſteres aus einem Wohnhauſe nebſt zwei Anbauen, 
einem Holzſtall und Hofraum, letzteres aus einem Baum- und Gekdchsgarten von 
114 Muthen und 279 Ruf culmiſchen Inhalts beſtehend, ſoll auf den Antrag 
der Gläubiger, nachdem erſteres auf die Summe von 855 Rthl. 4 Sgr. 4 Pf. 
und letzteres auf 153 Rihl. 20 Sgt. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch oͤffent 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es ſteht hiezu der Licitations⸗Termin auf 

b den 2. December 1828, 
vor dem Herrn Aſeſſor Sronemann in unſerm Terminszimmer hieſelbſt an. 


Es werden daher beſiz⸗ urd zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert 
in dem anberaumten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in demſelben den Zuſchlag zu erwarten, in ſo ferne nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 1 5 
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Die Taxe dieſes Grundſtͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 25. Juli 1828. 5 a azuſe hen 
Rönigl, Preuß. Landgericht. 


Behufs der Auseinanderſetzung des George Schwenzfeyer und ſeiner mino⸗ 
rennen Kinder, find deren bisher gemeinſchaftlich beſeſſene, im hieſigen Kreiſe bele⸗ 
gene, zuſammengehoͤrige Grundſtuͤck Kalteherberge AZ 10. und Außenköͤchwerder 
W 7., beſtehend aus Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden und einer Schmiede, auch 
circa 14 Morgen culmiſch an emphyteptiſchem Lande, welche zuſammen auf 1763 2, 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, zur gerichtlichen Subhaſtation geſtellt, und die Bie⸗ 
tungs⸗Termine auf 5 

. den 18. Oetober, 


den 17. November und 
den 18. December 1828 85 N 
von welchen der letzte peremtariſch iſt, anberaumt worden, und werden zahlungs⸗ 
fähige, Kaufluſtige mit dem Bedeuten vorgeladen, daß die Taxe jederzeit in unſerer 
Regiſtratur inſpicirt werden kann, und der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrti⸗ 
gen hat, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten ſollten. 5 
Tiegenhoff, den 31. Juli 1828. ; 
Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 


a Dias hieſelbſt in der Lauenburger Straße unter der Hypotheken- 4. ber 
tegene Grundſtuck, zum Nachlaß des verſtorbenen Bürgers Andreas Thut gehörig, 
auf 553 Naß gewürdigt, ſoll auf den Antrag der Erben in dem auf 

den 20. October c. Vormittags 10 Uhr 
auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzten Termin, der peremtoriſch iſt, verkauft werden. 
Dazu werden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch vorgeladen, und kann die 
von dem Fundo aufgenommene Tape in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Zugleich werden alle diejenigen welche an dieſem Grundſtück Anſprüche zu 
haben vermeinen, aufgefordert, ſich mit dieſen ſpaͤteſtens bis zum obigen Termine 
zu melden, widrigenfalls fie damit prächudiet, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 

auferlegt werden ſoll. g 8 
; Neuſtadt, den 20. Juli 1828. a 2 

Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das im Dorfe Polzin sub W 2. Domainen⸗Amts Putzig gelegene, den 
Carl Krugelſchen Eheleuten gehoͤrige, nach den erfolgten Dismembrationen noch aus 
circa 5 Hufen 23 Morgen magdeburgiſch deſtehende, durch die in der hieſigen Re 
giſtratur zum Einſehen dorliegende Taxe auf 2875 PN abgeſchaͤtzte Freiſchulzengut, 
iſt im Wege der Execution zur Subhaſtation geſtellt, und die Lizitations⸗Termine, 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, find auf KR 
NS den 3. November 1828, 
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den 5. Januar und 
den 3. Maͤrz 1829 f 5 = 
in der Gerichtsſtube zu Czechoczyn angeſetzt, zu welchen Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß auf Nachgebotte nur unter geſetzlichen Umſtaͤnden 

geruͤckſichtigt werden kann. f Bir: 
Putzig, den 10. Auguſt 1828. : ' 
ir Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Ediertal-Eirtation Ä 

Bei der über das Vermoͤgen des Schoͤppen Michael Chriſtoph Schmidt 

hier erfolgten Concurs⸗Eröffnung werden ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des 
Gemeinſchuldners aufgefordert, in dem auf | 

den 6. October c. Vormittags 10 Uhr f a 

vor unſerm Deputirten Herrn Aſſeſſor Nicolowius angeſetzten Liquidatiens⸗Termine 

perfönlich oder durch zulaͤßige mit Vollmacht verſehene Machthaber auf unſerm Ge⸗ 

richtshauſe zu erſcheinen, und ihre Anſprüche an die Concurs⸗Maſſe vollſtaͤndig an⸗ 

zumelden, und durch Beibringung der daruͤber ſprechenden Documente zu begruͤnden. 

Diejenigen Ereditoren welche in dieſem Termine fih nicht melden, werden 
mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen die 
übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

Uebrigens werden den Creditoren die am beigen Orte nicht Bekanntſchaft 
haben, die Juſtiz⸗Commiſſarien Zacharias, Martens und Hoffmeiſter zu Bevollmaͤch⸗ 
tigten in Vorſchlag gebracht. 

Danzig, den 16. Mai 1828. \ 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 

Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht werden auf den 
Antrag der General⸗Direetion der Koͤnigl. Seehandlungs⸗Socictaͤt zu Berlin, als 
Eigenthuͤmer des Grundſtuͤcks in der Langgaſſe M 65. des Hypothekenbuchs alle 
diejenigen, welche an den von dem verfiorbenen Senator und Kaufmann Wilhelm 
Ernſt Friedrich Soͤrmanns und feiner Ehefrau Auguſte Chriſtine geb. Frieſe, unterm 
15. März 1815 und 28. December 1821 ausgeſtellten Schuld» Obligationen, nach 
welchen reſp. 10,000 e für den Minorennen Friedrich Labes, und 30,000 Auf 
für die General⸗Direction der Koͤnigl. Seehandlungs⸗Societät zu Berlin, auf dem 
8 Grundſtuck zur erſten und zweiten Stelle eingetragen worden, welche 

ocumente nebſt den beigehefteten Recognitions⸗Scheinen vom 4. Juli 1815 und 
I. Maͤrz 1822 verloren gegangenen Anſpruͤche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich innerhalb 
3 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf a 2 

den I. October c. Vormittags II Uhr ; 

vor unſerm Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath Martins angefegten präeluſtdiſchen Ter⸗ 
min auf dem Verhoͤrszimmer des Stadtgerichshauſes entweder perſoͤnlich oder durch 
einen legalen Bevollmächtigten zu melden, und ihre Anſpruche anzuzeigen und nach⸗ 
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zuweiſen widri enfalls ſie mit denſelben für immer praͤcludirt werden ollen, au 

demnächſt die Loͤſchung der gedachten Capitalien im betreffenden enen 

erfolgen wird. Danzig, den 27. Mai 1828. je . 
Rönigl, Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


Nachdem uͤber den Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Rathmannes Carl 
Joſeph Elwart, wozu auch vier Häufer und drei ein halbes Part Burgerland hie⸗ 
ſelbſt gehören, auf den Antrag der Erben die Eröffnung des erbſchaftlichen Liguida⸗ 
tionsprozeſſes verfügt worden, fo wird ein Liquidations⸗Termin auf Ri 

den 16. September e. g 

hier zu Rathhauſe angeſetzt, zu welchem ſaͤmmtliche Glaͤubiger des Erblaſſers ent⸗ 
weder in Perfon oder durch Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen der Protokollfuͤhrer Hil⸗ 
debrandt und Particulier Gottfried Wierczynski in Vorſchlag gebracht werden, zur 


Anmeldung und Verificieung ihrer Anfpeüche, hiermit vorgeladen werden, unter der 


Warnung, daß diejenigen welche dieſen Termin nicht wahrnehmen, mit allen ihren 
Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläu: 
biger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. ; 
a Putzig, den 21. April 1828. a 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Angekommene Schiffe zu Danzig, den 29. Auguſt 1829. 
Jen. Che. ae von Stavanger, k. v. dort, mit Heringe, Galiaee, Nue Styl, 35 E. Hr. Bande, 
Geſegelt: 5 Beckmann nach Riga mit Ballaſt. * 
Der ind Oſt⸗Suͤd⸗Oſt. . : 


In Pillau angekommen, den 27. Auguſt 1828. 
J. Hume, ven Hull, k. v. Copenhagen, mit Ballaſt, Sloop, William, 30 L. Schmidt. 
er 6 Den 28. Auguſt. 5 
„Clauſen, von Svenborg. k. v. dort, mit Ballaſt, Jacht, Möllers Minde, 44 L. Schmidt. 
C. Gränwaldt, von Stralſund, k. v. Amſterdam, mit Ballaſt, Galiace, Frau Catharina, 73 C. Elfaffer. 
Lumsden, von Aberdeen, k. v. dort, — Schoner, Betſey, 92 v. — — 
C. Pranter, von Amſterdam, k. v. dort, — Fauff, de Waakſamheid, 71 L. Lietke. 
9 


— 
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l In Pillau abgegangen, den 28. Auguſt 1828. 
J. Hottjer, von Veendam, nach Amſterdam, mit Oetſt, Roggen, Leinſgat ze. Smack, de goede Hoop, 40. 
„A, Wokmann, von Peckela, — mit Weizen u, Roggen, Kuff, Vr. Elisabeth, 56 L. 
b. Schroder, von Stettin, nach Stettin, mit Hanf, Del, Syrup, Ferme . Eldop, Concordia, 20 L. 
„H. Puiſter, von Veendam, nach Amſterdam, mit Roggen, Smack, Speculation, 41 tun 
G. Bakker, — — e KKaußf, Handel, 48 L. 
.J. Roeden, von Lier, nach Zaardam, mit Leinſaat, — Vyf Geſuͤſters, 33 L. 
Schrader, von Veendam, nach Amſterdam, mit Gerſte, Smack, de jonge Harm, 250 * 
„Clementſen, von Svenborg, — mit Leinſaat, Jacht, de 2 Broͤdre, 39 L. 
de Weerd, don Peckel, nach Antwerpen, mit Weizen, Hanf u. Gerſte, Ruf, Fenna, 47 L. 
i Zu Memel, den 22. Auguſt 1828. nicht 
Abd en h H. A. Broderien, Adventure, nach Copenhagen. J. Froſt, Emma, nach London. 
Den 23. Auguſt. C. F. Ohlmann, Ariadne, nach Hull. I. Leonhard, Najade, nach Liderpoel. 
J. Lietkt, Henriette, nach London: T. Ogle, Jane, nach Faber sham. ö 5 
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